Heinrich Dornhag
Herkunft: 	Dorf Auwilen, Grafschaft Ehrenfels
Fraktion: 	Söldnertrupp der Morgenröte
Rolle: 		Krieger in der ersten Reihe – fürs Grobe
Berufung: 	Veteran, Grenzwächter, ehemaliger Plünderer

Persönlichkeit
- Zäh & stur – Gibt nicht auf, auch wenn es aussichtslos scheint
- Ehrlich, aber vorsichtig – Sagt, was er denkt, aber nur, wenn es nötig ist
- Loyal – Wer sein Vertrauen gewinnt, hat einen Felsen an der Seite
- Innerlich zerrissen – Zwischen seiner gewalttätigen Vergangenheit und dem Wunsch nach Frieden

Geschichte
Heinrich Dornhag wurde als jüngster Sohn einer großen Händlerfamilie im Dorf Auwilen in
der Grafschaft Ehrenfels geboren. Seine Kindheit war geprägt von ständiger Reise und
Vernachlässigung. Als Siebter in der Reihe erhielt er kaum Aufmerksamkeit und lernte das
Handwerk des Handels nie richtig – stattdessen lernte er zu kämpfen, mit Worten und mit
Fäusten.

Mit zwölf Jahren eskalierte ein Streit mit dem Sohn eines Ritters. Heinrich verletzte den
Jungen schwer – und musste daraufhin fliehen. In den folgenden Jahren fand er Zuflucht bei
einem Söldnertrupp. Zuerst als Handlanger, später als Kämpfer. Er lernte nicht nur zu
kämpfen, sondern auch zu plündern, zu rauben – und zu überleben.
Doch dann lernte er eine Frau kennen, und mit ihr keimte ein Wunsch, den er lange nicht
kannte: Ein einfaches, ruhiges Leben. Heinrich kehrte dem Söldnerdasein den Rücken und
errichtete mit ihr einen kleinen Hof in der Grenzwache. Einige Jahre lang lebten sie dort in
Frieden – bis ein Haufen Getländer aufkreuzte, Tribut forderte und schließlich den Hof
niederbrannte, als Heinrich sich weigerte zu zahlen.
Er rettete nur knapp seine Rüstung, seine Waffen – und seine Frau.

Wendepunkt & Motivation
Nach der Zerstörung seines Hofes erkannte Heinrich: So kann es in der Grenzwache nicht
weitergehen.

Die Söldner der Morgenröte – ein disziplinierter Trupp. – sind nun seine neue Heimat.
Nicht aus Idealismus, sondern aus bitterer Notwendigkeit. Doch in Heinrich wächst der
Gedanke; Wenn es jemand richten kann, dann wir – und wenn es jemand muss, dann ich.

Ziele
- Ordnung in der Grenzwache – mit Härte und Konsequenz
- Plünderer und Banditen zur Rechenschaft ziehen – auch mit dem Schwert
- Einen neuen Hof errichten – für seine Familie, irgendwo, wo niemand sie wieder vertreibt
- Seine Vergangenheit in Taten umwandeln – nicht vergessen, aber neu gestalten
